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«»gemeldete « Fremde « :
I « de« Gasthöfe « :

Kgl. Badhotel .
M, Hr . Leopold mit Frau Gem .

Charlottenburg
>d! Kernoel, Frau O . Paris
otart, Hr. Marcel Paris
m Griesinger , Freifrau Stuttgart

egen« . Hr . Hptm . mit Frau Gem . und
Chauffeur Düsseldorf

Gasth . zum Bad Hof.
Ahne, Frau Kfmsg . mit T . Nürnberg

Uhl , Hr . R . Ludwigburg
Hr. Karl Zaoelstein

Taub, Hr. Stuttgart
Hotel Kühler Bruuue «.

Lindemaier, Frau Postaleister Stuttgart
Große , Frl. Anna Dresden
Llölzel, Frl . Grete
Barthel , Frl. Käte Leipzig
Streicher , Hr W . , Kfm . Frankfurt a . M
Bernhard, Hr . Hans, Oberlehrer mit Frau

Gem.
Berlin

Schäfer , Hr . Hugo , Architekt mit Frau Metz
stoch , Hr . Gg. mit Frau Gem . Crailsheim
Hutter , Hr . Friede , Kfm. . Freiburg
Brengel , Hr . Georg mit Frau Gem . und

Chauffeur Darmstadt
Pension Belvedere

Anbuhl . Frau Mary , Fabrikdirektorsg . mit
Frl . Tochter Paris

Hotel Coueordia.
von Ovander, Ihre Excellenz , Frau Generalin

St . Petersburg
Frankenstein, Frau Rosa Berlin
Zipfe, Hr . Paul, Hptm . Duada Westafrika

Hotel Graf Eberhard.
Falkenburger, Hr . Fritz, cand. med . Berlin
Falkenberg, Frau Berta Berlin
Stützing. Hr . Julius , Bijouteriefabrikant mit

Fraü Gem . Hanau
Gasth. zur Eiseubahu.

Schmidt , Hr . Friedrich, Ingenieur Berlin
Böttcher , Frau Paula Dresden
Becker , Hr . Samuel, Kfm . Frankfurt a . M.

Hotel gold. Ster «.
Karp , Hr. Erich, Kfm . Charlottenburg
Hufe, Hr. Rechrn .ngsrat mit Frau Gem .

Wandsbeck
Laukes, Hr . Ingenieur mit Frau Gem.

Mannheim
Peufiou Villa Hauselman«.

Georg Rath .
Rumler, Hr . Oscar mit Frau Gem . Breslau
Eteyerniann . Frau Eugenie Darmstadl

Gasth. zum Hirsch.
Kameo, Hr . W . Stuttgart

Hotel Klumpy.
Hantle, Hr . Dc. Artur, Rechisanwalt mit

Frau Gem , K. und Bed . Chartottenburg
von Rumohr , Frau geb . von Buchwaldt

Ludwigslust
«dler, Hr . Ludwig Mannheim
Schlesinger, Hr . Rechtsanwalt mit Fam.

Friedrichshagen
Hotel Maisch.

-weyand, Frau Lehrer mit K
Ludwigshasen a . Rh

Ehrenkamp , Fra« Kfm.s Leipzig
Zeiller , Hr . G ., Bauführer München

Panorama -Hotel.
Mayer, Hr. Theodor , Fabrikbesitzer mit Frau

Gem ., Kind und Begl . Göppingen
Goldschmid , Frau Consul Ludwigshafen a . R.
Levy , Hr . L . Privatier mit Frau Gem.

Heidelberg
Wallenstein, Frau M . Sulzbach a . S
Grobe , Hr . Gustav , Mühlebesitzer mit Fam .

Schonungen a . Main
Hotel Post .

von Wangenheim, Frau mit Frl . T . Bonn
von Grote , Freiherr, Hauptmaun Straßburg
Stock , Hr . Emil, Verlagsbuchhändler Leipzig
Wohlfarth , Hr . E , KammergerichtsreserendarBerlin
Berg , Hr . B . mit Frau Gem . Worms a . R.
Strauß, Hr . S , Kfm . Pirmasens
Glasmacher , Frau Rombach
von Roman, Freiherr, Rittmeister mit Fam.

und Chauffeur Dieuze i . L.
Gray, Frl . Maria Boston
Rumler, Hr . mit Frau Gem Breslau
Salomon, Hr . S . mit Frau Gem Schwestern

und Chauffeur Diedenhofen
Roll, Hr . Ludwig, Hauptlehrer München
Haug , Hr - Oskar, Forstreferendar

Langenbrand
Frech , Hr . Amtsrichter a . D . Düsseldorf

Hotel Russischer Hof.
Klerk de Reus, Frau Amsterdam
Hohe, Frau M . , Rentnerin mit Begl . Bonn
Michielsen, Frl A . Züpthen Holland
von Blumenstein, Frl. Düsseldorf
Ziegler , Hr . Paul Duisburg
Fischer . Frau Karlsruhe

Schwarzwald-Hotel.
Schneider, Hr . Ferd ., Betriebsleiter Backnang
Schneider, Frau Louise „
Werkmeister, Hr Ludwig, Aktuar Hachenburg

Gasth. zur Soune .
Kramer, Hr Georg Berlin
Hübig, Fr . Berta Schorndorf
Wolf. Hr . W . ,

Möhringen
Frank , Hr . Apotheker Pforzheim
Bremer , Hr . Albert Stuttgart

Hotel Stolzeufels .
von Grauer, Hr . Dr . P̂räsident . Vorstand

der Kgl. Forstdirektion Stuttgart
Kemmer , Fr . Mary E. Chicago
Kohn, Fr Else, Zahnärztin ? Stuttgart
Groß. Hr . Rudolf, Einj. Freiw . Straßburg

Hotel Weil .
Dreysuß , Hr . Ludwig, Kfm . Crailsheim
Söhner, Hr . Herrn , mit S . Heilbronn

Gasth. zum Wiudhof.
Grob , Hr . Ernst . Kfm . Berlin

In de« Privatwohrmnge « :
Villa Bätzuer .

Hallensleben, Hr . S . mit Frau Gem . und
2 Töchter Karlsruhe

Ginz . Frau Margarete, Privatiers Mannheim
Uhrmacher Bott .

Schneider, Hr . Kassier Ludwigsburg
Villa De Ponte .

Goldschmidt, Hr . Gustav . Fabrikant mit Frau
Gem .

Berlin
Haus Eifele .

Hager , Hr. Georg , Kfm . mit Frau Gem .
Mannheim

Hager, Frau Klara Dr . med . Wte. Leipzig
Billa Erika .

Cache, Frau Assis nit mit F. l T.
Reichenbrand Chemnitz

Beringer , Hr. Bernh., Privatier
Bodenheim a Rh .

Meierhoff , Frau Julius Berlin
Baginky . Frl. Amalie Berlin
Löb, Hr . I . Malsch

Billa Franziska. E Maisch .
Bolley . Hr . Oberstleutnant z . D. Stuttgart
Bolley. Hr . Kadett Karlsruhe

Villa Fürst Bismarck.
Schmidtche », Hr . Erich, Ingenieur

Ars a. d. Mosel
Villa Göthe.

Jsenbart , Frl . Helene Hannover
Brinckmann, Frl. Marie ' „

Peufiou Villa Großmauu.
Kupffer, Hr . M , Betriebsdirektor

Saarbrücken
Stadtpfleger Gutbub .

Martens, Hr H . mit Frau Gem. Bremen
Gattlermstr . Gutbub .

Scheib, Frl. Luise PirmasenS
M . Hammacher We. HauS Güthler.

Neuberger , Hr. Karl mit Frau Gem. Alzey
Zugführer Hiuterkopf .

Stähle . Frl . Tilde München
Villa Hohenstaufen .

Scharl, Frl, Emma ,,
Schuon, Hr . Dr. Oberstabsarzt Ulm a . D.
Scharff . Frau L . Speyer

Peufiou Villa Juugbor «.
Herzberger, Frl . Gretel Berlin
Herzberger, Hr . Hans, Schüler Berlin
Jäger, Frau Direktor Herne Wests.
Lindmann , Frl Anna , Lehrerin

Helsingfors Finnl.
Villa Karlsbad.

König, Hr . Wilhelm , Privatier
Frankfurt a . M.

Villa Krauß.
Lehner. Frl. Anna, Privatiers Nürnberg
Menko, Hr . Ludwig, Kfm. Barmen
Leue , Hr . Oscar. Bürgermeister Gransee
Reumann , Hr . Fr. , Kfm. ,,

Haus Kuch.
Theunissen, Frl. Ehr. L., Rentieres

Amsterdam Holl.
Reicheneder, Hr Julius , Spirituosenfabrikant

Amberg Bay.
Jda Kuch W König -Karlstr. 70.

Koch, Frl. Lotti Wiesoaden
Villa Liuder .

Jäger, Hr. Theodor, Kfm mit Frau Gem.
Hamburg

Süssenguth , Hr. Ed., Kfm . Hannover
Herrn. Lutz, Schuhgeschäft.

Hildebrand , Frau P ^ stsekretär mit T. und S .
Marburg a. L.

Wilh . Lutz, Hauptstr . 117.
Destelier, Frau Marta, KfmSg . Nürnberg

Villa Maria . Chr . Gantenbein .
Kummerfeld, Hr . Rudolf, Kfm . Hamburg

Jos . Mayer , Kfm.
Oppenheimer, Hr . Ferd . Frankfurt a . M.

Billa Mo « repos.
Willms, Hr . Richard, ReichsbankbeamterBerlin

Billa Monte bello .
Müller, Hr . Dr med . mit Frau Gem . und

Frl. Tochter Wiesbaden
Giese, Hr. Professor Charlottenburg

Wilh . Mössiuger, Maurermstr .
Keller, Frau Basel

Joh . Mink, Hauptstr . 89 .
von Au, Frau Pauline Zimmern b . Roltwcil

E . Müller We. Villa Karlsbad .
Wolf, Hr . I . E ., Kfm. Kottweil

Friede. Nothacker . Villa Toste .
Neukamp, Frau Amalie Köln a . Rh .

Park-Villa .
Bartelt, Frau Vermessungsrat Berlin
Brandt, Frau Rentamtmann Berlin
Bauer, Frau Hptm .'. Berlin

Herm. Pfau , Schreinermstr .
Hettich , Frau Kfmsg . mit Kind Eßlingen

Karl Pfeiffer, 'Hauptstr . 83 .
Beutele, Frl . Marie Stuttgart

L. Pfeiffer We . Hauptstr . 107.
Auerbach« , Hr . Adolf, Kfm . ,mit S . Ludw.

Stuttgart
Villa Fritz Rath.

Gauger, Hr. Ernst , Bankbeamter Ulm a . D -
Wollner, Hr. mit Frau Gem . Nürnberg

Villa Karl Rath.
Dreyfus, Hr . Sally mit Frau Gem . u . K.

Bruchsal
Sturm , Hr Professor Reutlingen

W . Riester We . Villa Elsa.
Halbey , Hr . Oskar, Dr . phil . Bückeburg

Fr . Riexiuger, Drehermstr .
Kirn, Frl. Emma Stuttgart

Karl Schill Wte.
Löbell, Frau Anna, Rentiere Berlin

Villa Souueufels .
Fischer , Hr. Dr . Claus Stuttgart
Schüler, Frau Rechnungsrat Gtraßburg
Friedr. Treiber We. Oldenburgstr . SO.
Breitenbach, Frl. Würzburg
Meny , Hr. Josef , Kfm. Masfenbachhausen

Lydia Treiber , Hauptstr . 99 .
Stein, Hr I -, Kfm . Frankfurt a . M.
Kramer, Hr. Otto, Kfm . Echwabenheim

Billa Trippuer.
Coblenz, Hr . Leopold, Kfm.

Ottweiler Bez . Trier
Villa Viktoria.

Dietrich, Frl. Berta Berlin
Dietrich, Frl . Johanna Berlin

Jos . Weber, Eisenbahn -Assistent.
Janz , Hr . Theodor , Rentier Berlin-Pankow

Villa Wetzel .
Leonhardt. Hr . E . Kommerzienrat, Fabrik¬

besitzer Lodz
Bruunenmstr . Wandyflug .

Hartlieb , Hr . G ., Verwalter Stuttgart
Villa Wetzel .

GrageS, Hr . Kgl. Baurat Frankfurt a . M.
Guggenheim, Hr . Hans, Gymnasiast

Worms u . Rh.
Herruhilfe.

Nodnagel , Frl. Darmstadt
Dreiß, Marie Kannstatt
Geifert, Friedrike Berg
Kurz. Karoline Ottmarsheim
Blitsch . Alfred Heilbronn

Erholungsheim .
Burkhardtsmaier , Frl . Lina Heilbronn
TruckenmM« , Hr. Friedrich . „
Tannwald, Frl. Marie Wasseralfingen
Burger, Frau Zuffenhausen

Zahl der Fremden 12641.

Empfehlen in reicher Auswahl
neueste Kerren -Gvovatten

Kernden , WorHemden
Kragen , Manschetten

Westengürtei '
, Kosen träger

Unterwäsche zn billigsten Preisen .
t > 6uild , Raiiptktr . 104i

all« Art , in^emster Ausstattung
L und mekrfardig liefert

L . LueLLrucksrei -

Wilhelm Lutz,
Schuhmacher, Hauptstraße N7 .

empfiehlt sein gut sortiertes Laaer
gutgearbeiteter Schuhe u . Stiefel
jeder Art für Herren , Damen,

Knabe », Mädchen « . Kinder in Sommer-
und Winterwaren, in einfachen , snmic sewst n
Qualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gum - ,
migaloschen , Holzschuhe mit u . ohue Filzfntter ,
Preise billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Repa-
raturenrasch » . billigst.

Lrin ^ e mein Aro88es Ra^ sr in

ferner

Liuäerivsssen,8por1iv , Rvitvrn ÄMil
RluävrstUdlvn

in empteklenäe Lrinnerun^.
Reparaturen rveräen billigst be5vrAt .
Rodert Lrvidvr , LöniZ Larl8tra88e>.



Auf dem Balkan .
Die Kriedensbevollmächtiglen

Serbiens , Montenegros und Griechenlands sind gestern in
Bukarest eingetroffen, während der bulgarische Delegierte schonam Sonntag eintraf . Tie offizielle Vorstellung soll am Diens¬
tag , die erste Konferenz , die im Ministerium des Mustern
abgehalten wird, am Mittwoch stattfinden. Während so die
Differenzen der Balkanstaaten untereinander nun einer
Schlichtung entgegengehen , Macht die Türkei weiterhin
Schwierigkeiten, indem sie mit echt osmanischem Starrsinnauf Adrianopels Besitz beharrt. Tie Pforte trägt sich mitder bestimmten Hoffnung, daß in der Frage des Rückzugsder türkischen Armee auf die Enos-Midia-Linie die Einig¬keit der Großmächte zu wünschen - übrig lassen werde,zum mindesten aber, daß . bei Diskussion der gegen die Tür¬
kei zu ergreifenden Zwangsmaßregeln eine Einigungnicht zu erzielen sein werde, .Sie wird in dieser Annahmebestärk durch Berichte ihrer diplomatischen Vertreter, wo¬
nach Sn gl and und auch andere Mächte gegen eins
Flöttenaktion wie gegen den etwaigen russischen Ein¬
marsch in Armenien sind . Dagegen halten es diese Be¬
richte nicht für ausgeschlossen, daß wenn alle friedlichenVersuche erfolglos bleiben , um die türkische Armee aus der
Maritzalinie fortzubringen, Rußland und Rumänien ein
europäisches Mandat zum

Einmarsch in Thrazien
erhalten . Man nimmt an , daß eine russisch « Landungs¬armee in dem bulgarischen Schwarzen Meer-Hasen Burgaszur Aufstellung gelange und von dort aus auf die EreignisseEinfluß suchen würde. — Tie Pforte befindet sich in einer
höchst schwierigen Situation . Sie muß mit dem maßlosgesteigerten Selbstbew ußt sein der an der Front be¬findlichen Offiziere rechnen . Sie wird vielleicht auch nicht inder Lage sein , etwaigen Befehlen zum Rückzug Gehör zu ver¬schaffen. Andererseits werden die oppositionellenKreise jeden Rückzug als neue Niederlage der Regierungzu stempeln versuchen . Es wird unter solchen Umständen auchals taktischer Fehler angesehen , daß die Pforte den Thron¬folger Jnssuss Jzzeddin zur Reise nach Adrianopel veran¬laß ». Das muß die Gesamtfrage und ihre Lösung nur nochmehr komplizieren . — Die Notschafterkonferenz in Londonwird sich heute über die der Türkei mit Bezug auf dieBesetzung Adrianopels zu überreichende Note schlüs¬sig machen . Tie Note wird dann Wohl am Donnerstagm Konstantinopel überreicht werden .

Deutsches Reich .
Aus der konservative » Presse . Dem „Badischen Beobach¬ter " vsiolM wird der frühere Redakteur der ehemaligen „Badi¬schen Landpost" lind der Stuttgarter „Deutschen Reich-Zpost",Adam Räder , Anfang September nach Karlsruhe über-sredeln und eine konservative Korrespondenz herausgeben . Die„Deutschs Reichspost" in Stuttgart verbunden mit der „Badi¬schen Post" geht auf '1 . Oktober ein . An ihre Stelle wirdin Stuttgart eine Zeitung großen Stils , die „SüddeutscheZeitung "

, treten , nicht als konservatives Parteiorgan , son¬dern mehr als „konservatives Sammelorgan der rechtsstehendenElemente in Süddentschland " . Die Chefredaktion übernimmtHeinrich Heinz , der früher Chefredakteur an der „KvnftanzerZeitung " und dann kurze Zeit nationalliberaler Parteisekretärtn Baden , zuletzt Redakteur an der „Rheinisch-WestfälischenZeitung " war .
„Entlauf «»" . Unter dieser Rubrik führt man sonst ge¬wöhnlich nur Hunde, Katzen usw . auf . . Im „Liegnitzer Kreis¬blatt " sinder sich dagegen auch folgende Bekanntmachung : „507.Am 26 . Mai 'd . Js . ist her Pferdeknecht Emil Daniel ,geb . in Dranchitschdorf, Kreis Lüben, heimlich seinen ! Dienst¬herrn , dem Gutsbesitzer Friedrich Käbsch zu Berndorf , ent -kä » sen und bis jetzt nicht znrückgekehrt . Ich ersuche die Polizei -und Gemernedbehörden usw." — ES ist bedauerlich, daß sichdie Behörden 'noch immer nicht von diesem vormärzlichen Geistbefreien können. Auch der Landarbeiter sollte endlich die ge-bührevbe Wertschätzung als Mensch und Bürger bei den Behar¬ren finden .
_ , —

Ausland .
Oberleutnant Hofrichter in der Strafanstalt . Das „Wie¬ner Fr emdenblatt " berichtet einem Privat -Telegramm zufolge,daß der zu zwanzig Jahren Kerker verurteilte Oberleutnant Ho f-vrchter in der Strafanstalt MMersdorf noch immer Glanben -

Weisheit entspringt nicht so sehr aus dem verstände, als ausdem Herzen . p ll . Rosegger .

Leben.
Roman von George Tellavoß .

19) fNachdrnck verboten, j
„Was gibt's denn — um Gottes willen ?" schrie Hed¬wig, „antworte doch !"
„Laß mich !" keuchte er, „bleib im Wagen —"
Er rannte fort- Das Licht in seiner Hand tanzte nocheine Weile wie ein Irrwisch die Straße entlang, dann ver¬

schwand es . t— Ter Kutscher war auch bei dem Schrei derFrau aufgesprungen, die Zügel krampfhaft in der Hand.Nun nahm er fast feierlich den Hut ab und fing an laut
zu beten —

Georg lief wie gehetzt . Am Kreuz vorüber, die Straßenach Jagenhofen zu.
Und dort , wo der Atzald mit den dunklen Mauern hartan die Straße herantrat , blieb er plötzlich wie angewur¬zelt stehen. Das Licht, das '

in seiner Hand zitterte, zeigterym einen dunklen Gegenstand am Boden, mitten auf derStraße . Mit wankenden Schritten ging er darauf los, kniet :nieder und hob die Laterne hoch — Und es war wirklichErich Wrnkler — Erich Winkler — auf dessen Weißes, stillesGesicht jetzt der Lichtschein fiel und gelbe Flämmchen inden weitoffenen stieren Augen tanzen machte —
Siebentes Kapitel .Das Gewitter hatte gegen Morgen ausgetobt und der

peitschende Gußregen ging in ein trübseliges Rieseln undPlätschern über . Tie Wolken hingen noch immer schwerhernieder und .ein graues Dämmerlicht herrschte in denZimmern, das die Menschen darin mit ihren hohlen, ver¬wachten Gesichtern wie Gespenster aussehen machte .
Hedwig durchwanderte ruhelos das ganze Haus , umimmer wieder von der Haustür aus in den Regen hinaus¬zuspähen , bis endlich gegen Mittag der Wagen langsam überden Hof rollte . >Tie Pferde dampften und trieften vonRegen, und von dem dicken Mantel des Kutschers rieseltedas Wasser . Georg ging mit schlappenden Schritten ins

machen will , daß er unschuldig sei
'
. Gr verhält sich abweisendgegen andere Häftlinge und erklärt , er könne nicht mit Ver¬

brechern verkehren. Hcsrichter ist ungemein erfinderisch in feinemBestreben, mit der Außenwelt in Verbindung zu treten . Er si¬muliert neuerdings Frömmigkeit und richtete sich in seinerZelle einen Altar her,
'

nimmt aber nur dann eine inbrünstigeHaltung ein, wenn er sich beobachtet weiß . Mitunter machter auch den Versuch , Geisteskrankheit vvrzntäuschen.
Die Julirevue in Agadir erlitt nach einer Pariser Mel¬dung sehr peinliche Störungen . Auf den das Meer beherrschen¬den Höhen sammelten sich zahlreiche Marokkaner an , um das

militärische Schauspiel zu genießen. Als sie die französischenSoldaten sahen, begannen die Marokkaner aus tausend Flin¬ten aus sie hinnnterzuschießen und richteten ziemliche Verwirrungunter den Paradetruppen an . Einer Kavalleriepatronille setztendrs Marokkaner heftigen Widerstand entgegen. Darauf 'wurdeeins Truppenabreltnng gegen sie entsandt , worauf die Marok¬kaner schließlich die Flucht ergriffen und von der Kavallerievertrieben wurden .
Um Mexiko . Ans d-as energische Verlangen des Präsi¬denten Wilson wurden die Angreifer auf den amerikanischen

Einwanderiingsbeamten Dixon , der in Juarez verwundetworden war , verhaftet . Wilson verlangt ihre sofortige Pro -
zefsierung. — In einem Bericht des Botschafters Wilsonin Mexiko an den Präsidenten wird ausgeführt , Huertasolle anerkannt werden unter der Bedingung , daß ehestensdie verfassungsmäßigen Wahlen stattfinden und den VereinigtenStaaten g

'estattet wird , an der Pazifizierung Mexikos nörd¬
lich vom 26. Breitengrad teilzunehmen ; außerdem sollten alle
zwischen Amerika und Mexiko schwebenden Grenzstreitigkeitenerledigt werden.

Bewaffnete Gefangene. Während einer unerwartetenHaus¬suchung in den Zellen des Newyorker Strafgefängnisses vonSlng - Si ' ng wurden Hunderte von ^scharfgeschliffeneu Mes¬se r n n n d Do l '
ch 'en entdeckt, die zum Teil auf die raffiniertesteArt und Weise m den Wänden versteckt waren .

Brüssel, 28 . Juli . Aus her belgischen Kolonialabteilungder Weltausstellung in Gent sind in der letzten Nacht gold¬haltige Barren im Werte von 100 voll Francs der «
schwun den . Don den Dieben fehlt jede Spur .

Württernberg .
Wilhelm Augst

Gestern abend 9 Uhr ist im Wilhelm-Spital in Stutt¬gart der votksparteiliche Landtagsabgeordnete Wilh. Augst(Gerabronn ) einem schweren Nierenleiden erlegen. Mit ihmhat einer der Besten unseres schwäbischen Volkes das Zeit¬liche gesegnet. Wilhelm Augst war für ein segensreichesWirken in der Oeffentlichkeit hervorragend befähigt. Weiler selbst aus dem Volke kam und mit seinen Syrgen undRöten immer vertraut geblieben ist. Er war der Sohneines Kttpferschmiedmeisters , den er später in seiner Werk¬statt in Gerabronn abgelöst hat . .Schon als junger Meistergenoß Augst in den fränkischen Bezirken ein großes Ansehen»das .er sich durch selbstlose Bemühungen im Partei - und
öffentlichen Leben erworben hat . 1895 schickte ihn die Volks¬partei de? 12 . Wahlkreises in den Reichstag, dem er bis1903 angehörte, und nach Friedrich Haußmanns Tod warer der Berufenste, dessen Erbe im württ . Landtag anzutreten.In beidan Parlamenten hat sich Augst besonders in Hand¬werkersragen und in Angelegenheiten der Landwirtschaft her¬vorragend und mit Erfolg betätigt . Das schwäbische Handwerkverliert in Augst einen unerschrockenen sachkundigen Anwalt .Seit 1908 war .her .Verstorbene Mitglied der Handwerks¬kammer Heilbronn und auf dem Gerabronner Rathaus warer seit vielen Jahren als Gemeinderat tätig . Seit einerReihe von Jahren war er Direktor des Fränkischen Kohlen-
konsmnvereins. In der Volkspartei, der er Zeit seinesLebens angehört hat , wird Wilhelm Augst alle Zeit un¬vergessen bleiben , war er doch ein echter VoWmann im
schönsten Sinne des Wortes ! — Wilhelm Augst ist am 4.April 1853 in Jlshosen geboren; er hat also ein Alter von60 Jahren erreicht. Er wurde bei den letzten Landtags¬wahlen im zweiten Wahlgang mit 3014 Stimmen gegen 2071
Bündlerstimmen in den Landtag gewählt. Im emen Wahl¬gang hatte Augst 2048, der Bündler 1626, der Sozialdemo¬krat 460 Stimmen erhalten . ^

Landesversammluug der »vürttembergische»
Körperschaftsbeamterr.

3lr Lndwigsburg . 27 . Juli .Unter zahlreicher Beteiligung fand hier die diesjährigeL a » d es v e r s a m m l u n g des Vereins württ . Kör -
perschastsbeamten statt . Aus Anlaß der Tagung war .die Stadt reich beflaggt Der Landesversammlung ging eine"

ts
W

Mitgliederversammlung der Sterbekasse des Vereins vor«, ^wobei '
Stadtschuttheiß N i e tz e r - Gaildorf in dem Berichtsdas abgelanfeny dritte Geschäftsjahr auf die günstige Entwich , ^der Kasse Hinweisen konnte, deren Mitgliederzayl jetzt aus y- ^ci1000 gestiegen ist, während die Versicherungssumme die -svon ca . 375 000 M erreicht hat . '

Tie Landesversammlung wurde von dem Vereinsvorsta ,Oberbürgermeister Tr . G ö b e l - Heilbronn eröffnet , derden Rechenschaftsbericht des Ausschusses erstattete,gedachte dabei zunächst des Ministerwechsels, indem er auss-ShyHerr v . Pischek habe während einer langen Reihe von JahrE .das Departement des Innern geleitet und zu einer Zeit, : ^ ,der die für die Entwicklung des Verfassungs- und Berwaltuw ? ,, -lebeus , der Gemeinden und Amtskörperschaften wichtigstenerlassen worden sei .
' Der Verein habe Veranlassung geuomm^ Nxihin bei seinem Rücktritt den aufrichtigsten und - herzliGDank für all das zum Ausdruck zu bringen , was er in sei»!langen Dienstzeit für das Wohl der Gemeinden und ^verschaffen und ihrer Beamten getan und geleistet habe.Hafter Beifall . )

'Dem neuen Herrn Minister haben wir ej«k ^freundlichen Willkommgrust zu seinem neuen Amt dargebrah ^Er ist ja in unseren! Departement kein neuer Mann , schon s;
"
A-vielen Jahr -en ist der „Fleischhauer " auf allen RatlMsnzu finden (Heiterkeit) , ein Beweis , daß, sein Wirken schon A,.vielen Jahrzehnten sich auf dem Gebiet der inneren Verwalt»!, Apvollzogen hat . Dann ' ging der Vorsitzende auf die TätiM '- >des Ausschusses im einzelnen ein . Mit dem Pensionsg, ,fetz hat sich die gestern hier abgehaltene Versammlung h,>Bezirksvertreter im Anschluß an ein Referat des Abg. Äs-Hartenstein eingehend befaßt . Im allgemeinen kann geß « Awerden, daß her der Beratung des Entwurfs im AusW, "

der Zweiten Kammer die große Mehrzahl der Wünsche KjVereins Berücksichtigung gefunden hat (Lebh. Beifall ) -- In dxFrage der U 'ebsrs 'üllung des Verwaltungsdienst !;ist auch der Ausschuß der Ansicht, daß allerdings ein sehr grch.Zudrang bestanden hat und auch jetzt noch besteht, daß aber nitzmit gewaltsamen Mitteln in die freie Berufswahl und m d«Annahme von Lehrlingen enrgegriffen werden sollte ; vielmchmöckte der Ausschuß glauben , daß der gewünschte Zweck duneins Aufklärung der beteiligten Kreise erreicht werden lömit! aäZum Schluß berührte der Vorsitzende noch eine Reihe kleinern sthFragen . de;An Stelle des durch Krankheit verhinderten Rechners Sich, ^
schultheiß Senfserheld -Weinsberg erstattete hierauf DtadtschGheiß Bä n e r -Nürtingen den Kassenbericht . Dann b,- turichtete Dr . Harren stein noch Mer die „Gemeindezeitmiz " ^Als Ort der nächstjährigen Tagung wurde Kirchheim u. x- hilbestimmt. Die Wahl ergab dis einmütige Wiederwahl chj A>seitherigen Vorstandes OBM - Dr . Göbel , der nun seit 6 Jah¬ren an der Spitze des Vereins steht , sowie auch die einstimmM KWiederwahl bes stellvertretenden Vorsitzenden Dr . Hartenstein.Regierungsbaumeister Diplomingenieur Th . Mehl -Stick-gart sprach zunächst in eingehender Weise über das Thema :„SreblnngS - und Ortserweiterungsfragen Mihneuzeitlichen Gesichtspunkten" . Als nächster Redner sprach Schiij-fahrtskvmmissär H o ffm an n - Heilbronn über :

Die « analisternng des Neckar».Der Redner gab einleitend einen kurzen geschichtlichen Uebtt-blick über die seit vielen Jahrhunderten bestehende Neckarschist-fahrt , wobei er erwähnte , daß im 16 . Jahrhundert schon Her¬zog Christoph den Neckar von Heilbronn aufwärts schiffbarmachen wollte , was aber am Widerstand der freien ReichsstadtHeilbronn scheiterte . Im letzten Jahrzehnt habe der Schis!-fahrtsverkehr auf deutschen Wasserstraßen einen ungeheuere«Aufschwung genommen, insbesondere aus dem Rhein und demkanalisierten Main . Nicht lange werde es dauern , bis dl!Rheinschiffahrt im Bcdensee angelangt und Württemberg ebensoumklammert sein wird , wie es bei den Eisenbahnen derFall ist. Die Kanalviernng des Mains bis Aschaffenburg sei be¬reits in Angriff genommen, bis Würzburg wird sie bald folg« ,und dann seien wir auch 'von dieser Seite 'eingeklammert'Der Massenverkehr von und nach Südbahern wird über denMain gehen und unsere Eisenbahn hat b«rs Nachsehen. Würt¬tembergs Industrie und Handel komme ius Hin¬ter trefs 'en ; beide lliiv gezwungen, ihre Betriebe teilweisenach günstiger gelegenen Orten zu verlegen und 'neue In¬dustrien können bei uns nicht aufkommen. Die Führung desGroßschiffahrtsweges bis ins Land hinein würde Unsere Jndn-stris und Gewerbe gewaltig stärken und die Ausnützung allerWasserkräfte des Neckars ermöglichen ; aber auch die Land¬wirtschaft erhielte damit einen billigeren Bezugsweg für ihreBedürfnisse und eine Wertsteigerung des Ĝeländes . Der Rednerwies sodann darauf hin, daß dis Zustimmung Hollands zuden Schiffahrtsabgaben bis jetzt noch nicht erfolgt, von derRekchsregierung offiziell auch noch nicht gefordert wordeu sei,da inan wohl den Widerstand Hollands kenne und die Änderungseines Standpunktes vielleicht der Ankunft überlassen wolle .Dies seien für uns recht
'
unerfreuliche Aussichten und es seikern Wunder , wenn sich der württembergische Jndustrieverbrmdkn letzter Zeit hierüber sehr ungehalten ckksgesprochen habe.Bayern , das mit seiner Mainkaualisierung in derselben Lagesei , habe sich aufgerafft , dis Mittel für die Kanalisierung bisUschaffenburg mit ca . 25 Millionen Mark einstweilen allemaufzubringen . Ber ü»s habe man leider hierzu keine Mittel

Haus , er schien sich kaum mehr auf den Füßen halten zukönnen . Hedwig brachte ihm, während er d.ie nassen Klei¬der wechseltê eine Tasse Tee und erzählte ihm unaufgefor¬dert, daß die Mädchen vor kurzem ringeschlafen seien.Annemarie hatte einen Weinkrampf bekommen und wärelange nicht zu beruhigen gewesen, bis sie sich endlich inden Schlaf geweint hätte. Hedwig hatte srlbst feuchte Augenund ihre harte Stimme zitterte, sie war so im Innerstenerschüttert von dem Entsetzen dieser Nacht , daß. sie am lieb¬sten Georg schluchzend um den Hals gefallen wäre. Aberer sah so blaß und finster drein, und antwortete auf ihretastenden Fragen so erschöpft und ungeduldig zugleich, daßsie, sobald das Nötigste besprochen war, wieder hinausschlich .Georg hatte sich ganz zerschlagen auf seinen Divanfallen lassen und starrte in das regengraue Zimm/r hinein.Im Hause war cs so still, als läge auch hier ein Toteraufgebahrt, der Tote, dessen Last er noch auf seinen Armenund Knien zu fühlen meinte.Er schloß erschauernd die Augen, — da stand wiederdie dunkle Straße vor ihm , manchmal schräge beleuchtetvon dem bläulichen Licht der Blitze, dir das blasse Gesichtda so schauerlich erhellten. Er hatte Wache neben dem Kör¬per halten müssen , bis Franz zurückkam, der , so rasch diePferde laufen konnten , mit den verstörten Frauen nach Neu¬haus gejagt war . Sie waren ihm doch nachgekommen, alledrei — sie hatten sich nicht halten lassen — er hätte ihnengerne den Anblick erspart.
Wie die Minuten schlichen , bis Franz zurückkam ! Tasunheimliche Tunke! des Waldes hatte sich ganz um ihnherumgeschlungen - im Tickicht schien es zu schleichen undzu keuchen , dazu der Blutgeruch, der aus der großen Lachpursier dem Toten ihm beizend auf die Lippen stieg !Er hatte aufgeatmet, als das Gewitter (osbrach undwild die Straße herauf fegte. Und dann kam Räderrollendurch den Sturm heran , Franz und noch ein Knecht mitTesten und Laternen . Mühsam hoben sie den schweren Kör¬per hinein, während Franz mit aller Kraft die scheuendenPferde hielt, dann ging es zur Stadt , so rasch die abge¬sagten Tiere konnten .
Und der Morgen graute, langsam, langsam. Er schlichdurch das Wagenfenster herein und hob das Gesicht des To¬ten, wie es aus Georgs Knien lag, aus dem Dunkel .Es war der Hand des Freundes gelungen, die Augen

zu .schließen, aber der Zug trotziger Abwehr um den Mundwar geblieben . Wie viele waren über den einzelnen her¬gefallen? So daß dem kraftvollen Manne keine Zeitzur Gegenwehr blieb ? Sein Revolver steckte noch unberührtin der Tasche . — Oh , diese Fahrt ! Stunden — Tagsschien sie Georst zu dauern ! !
Tann die Stadt — müde und verschlafen nach der Nachtvoll gestörter Trunkenheit ! Tie Fahnen und Girlandruhingen naß und windzerzaust herunter, die Leinenzelte decBuden trieften von Nässe, viele waren beschädigt oder um¬gestürzt . Und aus den Haustüren rannten Leute mit er¬schrockenen , schlaftrunkenen Mienen, einer schrie die Nach¬richt dem andern zu — immer größer wurde das Gefolgt,das sich dem Wagen anschloß , die Fenster wurden aufge¬rissen — entsetzte Gesichter schauten herunter .Altt dem Bezirksgericht rannte alles durcheinander. TirPolizeidiener und Gendarmen liefen treppauf, treppab --der Bezirksrichter stand totenblaß psit den Auskultanten undSchreibern in der einen Ecke , wäh , während der herbeigerufeneArzt sich in der anderen schweigend mit der Untersuchungdes leblosen Körpers beschäftigte.Von der Straße herauf kam ein Heulen und Toben, ein:bis zur Wut erregte Menge staute sich in der Gasse und schrienach Rache für den ermordeten Deutschen . Während decBezirksrichter mit Georg ein Protokoll aufnahm , lauschte ermit besorgtem Gesicht auf den immer mehr anschwellendenSturm . Wenn es nicht gelang, die Leute zu beschwichtigen ,so konnte ein in den Tumult hineingeschrienes Wort derWut der Menge eine bestimmte Richtung geben . — Demenergischen Einschreiten des Bürgermeisters gelang es, Aus¬schreitungen zu verhindern, trotzdem mußte man die Leich -durch das Hintere Tor und so heimlich als möglich nach d - cTotenkammcr schaffen, um durch ihren Anblick die kaumgestillten Wogen der Volkswut nicht aufs neue

"
aufschäu¬men zu machen .

Berittene Gendarmen begleiteten Georg zu der Unglücks -stelle, um nach Spuren zu forschen. Ein wohl vergeblichesBemühen, denn der Gewitterregen hatte verwischt und aus¬gelöscht, was vielleicht vorhanden gewesen war , selbst dasBlut hatte er weggeschwemmt und die Erde hatte es gleich¬gültig eingesogen .
(Fortsetzung folgt.) ^ ^ . . .



wr-, Loch würde die Neckarkaualisierung auch für Württem -
»t tz neue und groß« volkswirtschaftliche Vorteile bringen . Ueber
'ichy - Energie , dre zur Zeit am Oberrhein bis nach Oberschwaben
s r,j » kirr zu Gunsten der Schiffbarmachung des Rheins bis zum
! Hi «odenfee entfaltet werde, könne man sich ja nur freuen ; es

,iijje aber zum Ausdruck gebracht werden, daß für Württsm -"

UH; ^ die

te.
Reckarkaualifieruug zuerst komme» sollte.
zu bedauern , daß es unserer Regierung noch nicht

«lungen sei, die Angelegenheit bei der Reichsregierung vor-

^ w
'
rts S» bringen . Man müsse sich doch die Frage vorlegen :

E , >« an » W 'ü rttemberg nicht auch das gleiche Risiko
»K - bernehmen und wie Bayern die Neckarkanalisierung durch-

führen? Die Verhältnisse liegen beim Neckar nicht ungünstig ,

haben sehr bedeutende Taltransporte , die zur Verbilligung
b

.chk ^ Bergsrachten, namentlich für Kohlen, wesentlich beitragen
^ Würden. Dieser bedeutende Gewinn .für das Land sollte es

rechtfertigen, daß. der Staat für die Kanalisierung eine
l! ij tzuinme von vielleicht

' IS—20 Millionen Mark , vorerst ebenfalls
eil,«ix« verzinslich , zur Verfügung stellt, während der weitere Bau -

^ »eMnd neben den Unterhaltungskosten durch die Abgabe ver-

»hist imd getilgt werden könnte. Ueberall im Reiche werde der Aus -

M der Wasserstraßen eifrig betrieben ; auch in Württeinberg
^ lk« tzgten alle Kräfte für den alsbaldigen Ausbau des Groß -

Mfahrtsweges Zusammenwirken, sei es mit Einführung von
tigtz Ljchsabgabeil oder vorläufig ohne splsche . Zum Schlüsse machte
' Zk' her Redner noch Ausführungen über die technischen Gesichts-
g ö« Miikte des Projekts und jehlpß mit dem Hinweis , daß dieses
' ^ m»Ke, wohldurchdachte Werk zur .Hebung der Volkswirtschaft

«nseres Landes in hertorrageudem Maße beitragen lvürde.
Ws letzter Redner sprach Prof . Belsch ner -Ludwigsbnrg

« er : «Bor hundert Jahren ".
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v . Graners Abschied . Der „StaatsanzeigM" meldet die
ncheietzung des Vorstandes der Forstdirettion Präsidenten

r . v . Gran er , dessen Zusammenstoß mit dem Fi nanzminist er

^ GeUer bei Beratung des Forstetats so viel Aufsehen erregt

Hut, Grauer , der in der Frag « des Forst -Reservefonds und m
mderen Fragen

"Ans dem Mnister entgegengesetzte Stellung
sehr offen vertreten hat , verließ während der Etatsberatungen
M Mmistertisch. Aus Anlaß seiner Zuruhesetznng hat er das
Lcmthurkeruz des Ordens der württemhergifchen Krone erhalten .

Zur Ersatzwahl i» Rottweil . Ein« nationalliberale Ber-
twueusmänner Versammlung hat den Oberst a . D . Blaut , der

sfM her den letzten .Hauptwahlen kandidierte, wieder als Kan¬
didaten ausgestellt. In der Versammlung wurde der Hoffnung
Ausdruck gegeben , die Volkspartei werde auf Grund des liberalen
Wahlabkcmmens auch bei der Ersatzwahl für den nationalliberalen
Kandidaten eintreten .

Nah und Fern .
Die Eisenbahnkatastrophe auf Jütland .
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Eine schwere Eise nb ah «Katastrophe , wie sie
sich kaum je in Dänemark zngetragen hat, ereignete sich
Samstag nachmittag um halb 4 Uhr auf Jütland . Ter

Dlxpreßzug, , der um 8 Uhr morgens von Kopenha¬
gen über Fredericia auf Jütland nach Esbjerg führt,
W von dort den Anschluß, an den Dampfer nach Parkstone
in Eitgland zu erreichen , entgleiste bei der Station
Seum zwischen Fredericia und Esbjerg . Ter Zug , der
Ms zwei Lokomotiven und acht Waggons bestand , entgleiste
wahrscheinlich infolge Lockerung einer Schienen -

schr aube . Tie erste Lokomotive stürzte die Böschung hin¬
unter, die zweite Lokomotive entgleiste, die folgenden sie¬
be » Wagen stürzten gleichfalls die Böschung
hinab , und nur der letzte Wagen blieb auf der Böschung
liegen. Ter Lokomotivführer und der Heizer der ersten
Lowmotive konnten sich noch im letzten Augenblick durch Ab¬

springen retten . Durch den Absturz des Auges wurden sämt¬
liche Tel ephon - und Telegraphenlei taugen zer¬
stört . Sechzehn Leichen wurden unter den Trümmern
hervorgezogen, die furchtbar verstümmelt sind .

Nach Ansicht der Bahnverwaltung liegt die Ursache in
Schienen Verwerfung , die durch die enorme Hitze der

letzten Tage hervorgernsen worden ist. Ter Zug war meist
von schwedischen und englischen Reisenden besetzt ,
dir die Linie Kopenhagen—Esbferg zur Fahrt nach England
benutzten . In Esbjerg liegt ein Dampfer, der die Passagiere
des Zuges nach Parrstone in England bringen sollte . Tie
sechzehn getöten Passagiere des verunglückten Zu¬
ges wurden nach der .Station Mamminge gebracht , während
hie Verletzten nach Esbjerg geschasst wurden, wo ihnen die
erste ärztliche Hilfe zuteil wurde.

Tie Eisenbahnkatastrophe hat auch! einige Reichs¬
deutsche zum Opfer gefächert . Ti« Zahl der geborgenen
Toten beträgt siebzehn, die der Schwerverwundeten scheint
gleicherweise geringer zu sein , als bisher angenommen
wurde. Im ganzen wurden dreizehn Schwerverletzte aus
den Trümmern des abgestürzten Zuges hervorgezogen . Unter
de» Toten sind folgende Deutsche : Arthur Wellner aus
Berlin, Opernsänger Barre aus Düsseldorf , Frau Frieda
Erthriler aus Nürnberg , deren beide Söhne , der vier¬
jährige Wolfs und der dreijährige Otto , Martin Svens -

trup aus Flensburg , Konrad Krause aus Charlottenburg .
Das Schicksal eines HeldeutenorS .

Ter unter den Toten aufgeführte Opernsänger Barre
wuchs noch lebend aus den Trümmern hervorgezogrn und
in das Spital nach Esbjerg gebracht . Als
er aus dem Operationstische lag , wollten die Aerzte eine
Morphiumeinspritzung machen . Er duldete dies aber nicht,
bevor er von seiner Frau Abschied genommen habe . Frau
Barre, der beide Beine gebrochen sind, wurde auf einer Bahre
in den Operationssaal getragen, worauf die beiden ^ Ehe¬
leute . Abschied nahmen . Tann wandte sich Barre gefaßt an
die Aerzte mit der Mitteilung , jetzt könnten sie mit ihm
machen , was sie wollten. Es wurden ihm beide .Beine ab¬
genommen, er starb aber während der Operation , da er
bereits zu viel Blut verloren hatte. — Ter Opernsänger
Julius Barre gehörte dem Stadttheater Düsseldorf bereits
seit 4 Jahren als Heldentenor an . Vor einem Jahre ver¬
heiratete xr sich zum zweiten Male mit der jetzt gleichfalls
verunglückten Frau , Sir aus Pyrmont stammt. Erst vor
einigen Monaten machte er eine Erbschaft von über einer
Million Mark, sodaß er sich Automobil und Reitpferd hal¬
ten konnte .

Noch ein Rairbanfaü .
Im Hause Nr . 42 der Schwarenbergstraße in Stutt¬

gart tvurde am Sonntag mittag zwischen 3 und 4 Uhr
ein schwerer Einbruch verübt, wobei der Unhold sein
Opfer — die Frau war allein zu Hause , der Mann mit den
beiden Kindern aus einem Spaziergang — knebelt« und
die Hände auf den Rücken band. Ein Mädchen , das zu¬
fällig die Treppe heraufkam, fand eine goldene Uhr auf der
Treppe . Gne Hausbewohnerin kam hinzu, fand die Glas¬
türe offen und hörte ein Röcheln . Tie beiden fanden
dir bedauernswerte Frau auf dem Boden liegend vor. Tie

Gerichtskommsisiorr war bald zur Stelle und nahm die Unter¬
suchung aus. Tie Kriminalpolizei unternahm mit ihren

-Hunden eine Verfolgung des Täters , hatte Aber bis jetzt
noch keinen Erfolg . „

Ueber den Rauvansall meldet, der Polizeibericht : „Sonntag
rwchmittag etwa um 4 Uhr wurde tn der Wohnung eines Fi -

Mmzsekrrtars in der Schwarenbergstraße , an dessen Ehefrau

ei«: Raubanfall verübt . Der Täter drang anscheinend stehlens-
halber in dis Woynnng ein . Im Wohnzimmer traf er die Frau
an, die er rücklings überfiel und knebelte; ihren Kopf schlug er
solange ans den Boden , bis die Frau das Bewußtsein verlor .
Dann suchte er sie noch zu erdrosseln und band ihr die Hände
mit ei Nor Schnur zusammen. Das Wohnzimmer war ganz durch¬
wühlt . Dem Täter fielen in die Hände : 2 Zwanzig Mark -Stücke,
1 Zwanzig Mark -Schein , 1 Fünfmarkstück und ö Einmarkstücke.
Außerdem eine rechteckige Granatbrosche und eine kleine , halb¬
mondförmige Brosche , in der Mitte mit einem Hellen Stein .
Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur . Er soll schwarze
Kopfhaare haben und graue Beinkleider chragen . Eine nähere
Perioualbeschreibniig ließ sich noch nicht ermitteln . Eine kleine
'
chwarze -schlipstravatte , die der geknebelten Frau um den

Hals gebunden war , rührt vermutlich von dem Täter her.
Sachdienliche Mitteilungen werden an die Kriminalabteilung
der Städt . Polrzeidirekticn , erbeten .

Ein Gaunerstückche» .
In den letzten Tagen wurde ein zugereister italienischer

Bauarbeiter das Opfer geriebener Stellenschwindler . Diese faßten
ihn ber der Ankunft aus 'dem Stuttgarter Bahnhof ab
und boten sich an , ihin .Auswärts eine Stelle zu besorgen. Es
wurde vereinbart , gemeinschaftlich abzureisen . Bor der Abreise
chickten die Schwindler einen ihrer Genossen mit dem Auf¬

träge , sich
'über die Abfahrt der Züge zu unterrichten , weg ,

nachdem
'
sie ihm zuvor seinen Geldbeutel mit Inhalt , angeblich

als Pfand dafür , daß er sicher znrückkehre , abgenommen hatten .
Die Auskunft , die der Gauner zurückbrachte , erschien den an¬
dern ungenügend . Es wurde deshalb der Arbeiter mit demselben
Aufträge weggeschickt. Auch er mußte seinen Geldbeutel , als
Pfand zurücklassen . Als nun der Arbeiter zurückkam , waren die
Gauner mit der Beute verschwunden.

' Es sollen 3 Italiener
je im Alter von etwa 40 Jahren sein . Sachdienliche Mitteil¬
ungen werden an die Krrm'inalabteilung der Städt . Polizei -
drrebtion erbeten.

Das Eannstatter Volksfest ISIS als Olympisches Fest.
Die Stadtverwaltung Stuttgart hält anläßlich des Volks¬

festes am Sonntag den 28. September auf dem Cannstatter
Wasen Olympische Spiele mit Fußballwettspielen ckb . Als Ein¬
leitung dieser Spiele ist ein großer Einzug der beteiligten
Vereine in den Spielkreis gedacht . Die Mitglieder marschieren
im DerenrSdreß, voraus eine in Schwarz gekleidete 'Abordnung
des Vereins , mit einem von der Stadtverwaltung gestifteten
Banner in der Vereiirsfarbe . Das ganze soll eine kleine Nach¬
ahmung der Stadion -Einweihung in Berlin sein , es gilt an diesem
Tage zu zeigen , wie weit die Stuttgarter Sportbewegung ge¬
diehen.

Nächtliche Todesfahrt.
Ans - der Jnngbuschbrücke in Mannheim kamen Nirm tag früh

durch ein Au t o m o b i l u n g l ück zwei Personen zu
Tode . Ern mit vier Personen besetztes Taxometerauto fuhr
gegen 3 Uhr früh von der Stadt nach der Neckarvorstadt.
An der jenseitigen Rampe geriet das Fahrzeug infolge zu
schnellen Fahrens ins Schlendern und flog gegen einen Leitungs¬
mast der elektrischen Straßenbahn . Zwei Personen , die Maschi¬
nenschlosser Sebastian Glaser und Heinrich Fines , wurden
getötet . Die beiden anderen Personen kamen mit leichteren
Verletzungen davon . Ter Chauffeur , der sich durch .Heraus¬
springen gerettet hatte , ist der gleiche , der kürzlich rn der
Untgrstad! einen Mann totgefahren hat . Er wurde verhaftet .

Der Raubmord im Eise »bahnz«g.
D a r m stadr , 28. Jult . In der Raubmordsachs

Brechner hat die Staatsanwaltschaft «ine Belohnung von
4000 Mark und die Eisenbahnbehörde ebenfalls eine solche von
1000 Mark für die Ermittelung des Täters ansgesetzt.

EchwereS Autounglück .
Auf der Straße zwischen Ravensburg und Waldses fand

Sonntag mittag zwischen 12 und 1 Uhr ein Radfahrer ein
Auto, das quer über der Straße lag . Ter Schmiedmeister
Paul Maier von Aulendorf lag tot daneben; der Besitzer
und Lenker tzpes Autos, ein Sohn des Fahnenfabrikanten
Frick von Aulendorf, lag schwer verwundet und be¬
wußtlos am Straßenrand . Nach! den Spuren zu schließen,
hat das Auto eine Kurve zu kurz genommen und ist mnge-
ftürzt. Frick ist inzwischen zum Bewußtsein zurückgekehrt,
konnte sich aber an den Hergang des Unglücks nicht genau
erinnern . Gerichtliche Untersuchung ist cingeleitet.

Schreckenstaten einer Räuberbande.
Eine Verbrecherbande , die, wie die Polizei glaubt, mit

der „Schwarzen Hand" in Verbindung steht, hält die Be¬
völkerung der kleinen Stadt Pellaro in Kalabrien seit
einiger Zeu in Furcht und Schrecken. Kürzlich würde ein«
aus 8 Köpfen bestehende Familie von der Bande ermordet,
und nun wurde gegen das Haus des BüMermeisters Scambia
eine Bombe geschleudert, die einen großen Test des Hauses
zum Einsturz brachte . Wie durch ein Wunder wurden von
der aus 12 Köpfen bestehenden Familie Scambia 's Nur 3 Per¬
sonen leicht durch herabsallende Balken verletzt. Man glaubt,
daß Scambia von .der „Schwarzen Hand" verfolgt wird,
weil er sich verschiedenen Erpressungsversuchrn der „Schwar¬
zen Hand" bisher stets entziehen konnte .

Explosion eines Antonrotors .
Zwischen Wern ecke und Eßl eben bei Würzburg ex¬

plodierte heute vormittag halb 11 Uhr der Motor eines Auto¬
mobils aus Hamburg. Das Automobil flo^ gegen eine Te¬
legraphenstange, stürzte um und wurde zertrümmert . Von den
fünf Insassen wurde einer getötet , drei schwer verletzt, der
Chauffeur blieb unverletzt . Tie Verletzten wurden in das
Spital nach Würzburg geschafft. Von den Insassen sind
bekannt ein Redakteur Bader aus Hamburg, und ein Herr
Elsaß aus Hamburg.

Schweres Unglück beim Schwimmfdst.
Beim Schwimmfest des Gaues V der Herrischen .Schwirrt -

nrerschaft im Tortmund -Emskanal bei Herne ereignete sich
Sonntag nachmittag gegen 6 Uhr ein schwerer Unglückssall .
Mehrere große Frachtkähne, die oben mit Brettern bedeckt
waren, und so für die Zuschauer Platz gaben, lagen von
Menschen dicht gefüllt, quer im Kanal . Man war gerade
beim Tamenspringen , als aus einmal aus einem der Fracht-

kähne gellende Hilferufe ertönten . Ern eiserner Träger des
Kahnes hatte nachgegeben und der Mrttelbalken war ge¬
brochen und eine ungefähr 50 Quadratmeter große Fläche
stürzte mit ca . 80 Personen , meist Frauen und Kinder 4
Meter ties in den Kahn. Trei Personen sind schwer , 8 bis
10 Personen leicht verletzt. Tie Schwerverletzten wursen
nach dem Krankenhaus in Herne gebracht .

—*— '

Kleine Nachrichten.
In eurer Gasttvrrtschaft im Norden Berlins vergiftete sich

eine ' Fpau Agnes H a a s
' e mit ihrer 15jährigen Tochter. Frau

Haase . chatre zuvor einen Streit mit ihrem Ehemanne gehabt ,
der ihr leichten Lebenswandel vorgeworfen hatte . Beide War¬
den in hoffnungslosem Zustande ins Krankenhaus gebtracht

Dker junge Pariser sind bei der Besteigung des Dent du
Midr im Tale von Trient tödlich abgostürzt . Der letzte der
drer angeseilten Bergsteiger brach durch eine Schiceebriicke und zog
sei»« beiden Vordermänner mit sich . Me drei 'stürzten tn
einen 7>)0 Bieter tiefen Abgrund , wo sie mit zerschmetter¬
ten Glr 'e der n liegen blieben».

GevichtDsaol.
Gckäßin »ud Kav«K«eieje«trr»»1.

Rvm, 27 . JE - Bor dem Mailänder Gericht ' spielt sich
angerrblicklich rin Prozeß pb , der auf gewisse Mailänder Patrr-
zierkrris« ein merkwürdiges Licht wirft. Die Gräfin Am gurf -
? o « a, eins vierundvierztgrächrige Dame, ihr Gatte Gras Ungutst

sola und ein junger Kavallerielechtnant namens Caretta klagen
gegen zwei Kavallerieleutnants und einen Marchese wegen Ver¬
leumdung . Dis drei ' Angeklagten hatten die Gräfin be¬
zichtigt, sich in der Person des Leutnants Caretta einen will -
fährigen Liebhaber erkürt , ihn förmlich ausgehalten und seine
Zärtlichkeiten mit Gold erkauft zu haben . Bei dem soeben be¬
gonnenen Prozeß

'gelangte allerlei wenig Erbauliches aus Tages¬
licht. Der Liebhaber war als Aspirant auf die Hand der T o ch-
ter des Grasen ins Haus gekommen , hatte dann aber das bessere
Teil , nämlich die pikante Mutter , erwählt . Bei den Ver¬
handlungen kam hermls, daß die Gräfin ihrem jungen Freund
angeblich eine Garconwohnung bezahlt habe, wo sie ihn zu
besuchen pflegte . Ja , die verliebte Dame hatte sogar die Ab¬
sicht , mit ihrem Busenfreunde nach Konstantinopel über¬
zusiedeln, und sich- als Stätte ihres Idylls einen Palast am
Bosporus zu bauen . Als der von der Gräfin also verhätschelte
Leutnant seine Gönnerm einmal in der Begleitung eines an¬
deren Offiziers ertappte , warf er ihr auf offener Straße ihre
Hausschlüjhel vor die Füße . Natürlich leugnen sowohl
di« Gräfin , als der Leutnant , als der brave Gatte der Gräfin
alles voll Entrüstung ab . Indessen lautet das Zeugnis , das
LarettaS Kameraden and Vorgesetzte dem Leutnant ausstellen ,
geradezu vernichtend. Sein Regimentskommandeur Oberst Turyal
erklärte gerade heraus es heiße im Regiment , Leutnant Caretta
sei ein Mensch, ver me Ehre besessen habe.

Stuttgart , 27. Jul «. 'Wegen Widerstands gegen die Staats¬
gewalt , gefährlicher Körperverletzung, erschwerten .Hausfriedens¬
bruchs, versuchter Gefangenenbefreiung und Ruhestörung , be¬
gangen am Hlmmelfahrtstag in Cannstatt , teils aus dem Bahn¬
hof , teils auf der Polizeiwache, hat die Strafkammer als Nach¬
spiel zu dem seinerzeit ausführlich ! berichteten Bahnhofskrawall
den Metzger und Wirt Schäfer , den Bäcker Wlichtermann , beide
von Cannstatt , zu vier bezw . zwei Monaten Gefängnis und je
drei Tagen Haft , den Bauern Kurz von Cannstatt zu drei
Mvnaten Gefängnis , den Taglöhner Johann Bestie von Rötl¬
ingen und seinen Bruder den Bierbrauer Georg Bestie zu zwei
Monaten und zehn Tagen bezw . zu zwei Monaten und einer Woche
Gefängnis , sowie den Fuhrmann Beyerle zu einem Monat
und fünfzehn Togen Gefängnis verurteilt . Ein siebenter Ange¬
klagter, der Fräser Zimmermann von Waiblingen , wurde sreige-
sprochen .

Stuttgart , 26. Juli . Der Unteroffizier Krall vom Ula-
nenregiment 10 war vom Kriegsgericht Ulm wegen Mißhandlung
eines Untergebenen unter Mißbrauch der Dienstwaffe zu 2 Mo-

. naten Gefängnis verurteilt worden . Er hatte an einem Nach¬
mittag tm Sommer vorigen Jahres mit dein Ulanen .Eberhardt
Griffe zu üben . Eberhard ! inachte die Griffe schlecht und
im Zorn darüber nahm ihm der Unteroffizier den Karabiner
aus der Hand und schlug ihm mit dem Schaft auf den Tschapka ,
so daß der Decke! 'abörach und auf den Boden fiel. Eberhacdt
blutete infolge des Schlags aus Mund und Nase . Estrige Tage
nach dem Vorkommnis sagte der Unteroffizier zu Merhacdt ,
er solle, wenn er gefragt werde, sagen, daß er nicht absichtlich
geschlagen , sondern 'aus Versehen getroffen worden sei . Das
Kriegsgericht verneinte die Annahme eines minder schweben
Falles und bezeichnet! die Tat des Angeklagten als rohe und
brutale . Eberhardt ist inzwischen an Nierentuberkulose gestor¬
ben . Ein Zusammenhang mit dem Schlag ist jedoch nach
dem Gutachten des Sachverständigen ausgeschlossen . Gegen das
Urteil des Kriegsgerichts legte der Angeklagte Berufung ein
mit der Begründung , er fühle sich unschuldig. Er könne sich nicht
erinnern , den Eberhardt absichtlich geschlagen zu haben . Denk
stehen bestimmte Zeugenaussagen gegenüber. Das Oberkridgs -
gerichi ermäßigte die Strafe auf 44 Tage Gefängnis .

Stuttgart , 26 . Juli . Vor der Strafkammer standen der
Casetier Alexander Grerner vom Olgabail und fein Kapell¬
meister . Im Olaaban waren im Laufe des letzten Jahres
wiederholt eine große Anzahl, von Musikstücken zur Aufführung
gekommen , für die oas Recht zur Aufführung durch Vertrag
mit der Genossenschaft deutscher Tonsetzer in Berlin erworben
werden muß . Grer'ner wurde wiederholt vor. vsrtragsloser Auf¬
führung gewarnt , lreß 'die Stück aber trotzdem durch seinen
Kapellmeister spielen. Beide Angeklagte wurden wegen eines
Vergehens gegen den Z 38 des Urheberschutzgesetzes zu silier
Geldstrafe oen je 100 M , mr Uneinbringlichkeitsfall zu einer
Gefängnisstrafe vori ge 10 Tagen und zur Tragung der Kosten
verurteilt . Außerdem hat der Cafetier Greiner 306 M Buße
an die Genossenschaft deutscher Tonfetzer . zu bezahlen,

Stuttgart , 25 . Juli . Der Arbeiter Jul . Hnzenlanb
war mit einer Anzahl Freunde nach einem. Kegelabend zu
einem feuchten Kegelessen gegangen. Die Herren lärmten sehr
stark und ein Schutzmann bot ab . Der Lärm hörte auf , und als
der Schutzmann daraus wieder bis Treppe herabgrng , bekam
er im dunkeln Hausgang von Huzenlaub einen Schlag ins Ge¬
sicht. Darauf zog der Schutzmann blank und schlug dem Hnzen-
laikb einen schönen glatten Durchzieher ühers linke Ohr und
Wer den lm'kcn Backenknochen , bis vor zur Wgenhöhle . Huzen-
laub hat heute außerdem vom Schöffengericht wegen des Schlags
nach dem Schutzmann , der wegen der nachgewiesenen Trunkenheit
des Angeklagten nichr als Widerstand gewertet wurde, ein Urteil
über 10 M Geldstrafe wegen Körperverletzung empfangen.

Freiburg i. Breisgau , 28. Juli . Wegen Ertränknng des
unehelichen Kindes seiner Frau im Rhein verurteilte das Schwur¬
gericht den aus Basel stammenden Bäcker Meyling zum
Tode und feine Frau wegen Beihilfe zu s i e b e n I a h r e n

Zuchr 'hauS .
Königsberg, 26 . Jul «. Das K r i e g s g e r i ch- t verurteilt«

den Oberleutnant von der Ternck vom Kürassier-Regiment
Gras 'Wränget wegen tätlichen Angriffs auf seinen Vorgesetzten
und den Mitangeklagten Major v . Kvppy von demselben Regi¬
ment wegen ernster Beleidigung zu einem Jahr und drei Mo¬
naten Festungshaft und Entlassung aus dem Dienst , Major von
Kcppy erhielt wegen Beleidigung vierzehn Tage Stubenarrest .
Zwischen den beiden Offizieren fand bei einem Liebesmahl ein
Zusammenstoß statt . Während der Verhandlung wurde die Oef-

sentlichkeit ausgeschlossen .

Der Saatenstand in Württemberg .
Ueber den Saatenstand in Württemberg Anfang Julr teilt

das Statistische Landcsamt mit , daß der Stand des Winterge --
trei 'des zwar vorherrschend noch als gut bezeichnet wird , doch
werde mehrfach auch berichtet, daß die Früchte bereits zur
Lagerung neigten .

' Immerhin weisen die Landesdurchfchnitts -
»oten sämtlicher dre >- Wintergetreidearten gegenüber dem Stand
im Vormonat eins Besserung auf . Auch der Stand des Som¬
mergetreides ist im ganzen genommen immer noch or¬
dentlich. Die Kartoffeln sind schön und kräftig herange¬
wachsen und bis setze

" noch im Blatt gesund . Ebenso haben sich
die übrigen Haasrüchre befriedigend gebessert. Sehr ungünstig-

war dagegen die Witterung für die Heu -Ernte . Das recht¬
zeitig eingeführte Heu hat einen nach Menge und Güte durch¬
aus besriedrgenden Ertrag geliefert . Der zweite Futter -

"Schnitt hat schon cingeietzt . Die Obst - Aussichten lind schlecht;
nur vereinzelt , besonders in Höhenlagen , ist einiger Ertrag
zu erhoffen. Für die Weinberge war die regnerische Wit¬

terung sehr ungünstig . Die Blattfallkrankheit und besonders
auch der gefährliche Heu- und Sauerwurm find vielerorts wieder

stark ausgetreten . Als Durchschnrttsnoten werden angegeben :

Wiuterweizen 2.5, Sommerweizen 2 .S, Winterdinkel 2 .5 , Win-

terrvggen 2 .8 ,
'Sommerroggen 2 .6 , Sommergerste 2 .4 , Hafer

2 .6 , Kartoffeln 2. 4, Hopfen 2.8 , Klee 3 . 1 , Luzerne 3.0 , Be¬

wässerungs-Wiesen 2 .3 . andere Wiesen 2 .2 , Uepfel 4.7 , Birnen
4 .6 lind Wem'bergs 3 .9 .

- - Ter Nörgler . Gast des Touristenhotels in

seinem Zimmer : „ Aber hören Sie , das Bett scheint mir
' nicht ganz sauber bezogen.

" — Die Frau Wirtin (köpf--
- schüttelnd) : „ Aber bitte sehr , vor dem Herrn haben schon

acht Touristen in diesem Bett geschlafen , und- nicht ein
.'winziger hat sich beklagt .

"
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L - kaleS .
* Wildbad, 30. Juli .

Die gestrig« große Euzpromeuadeu -Beleuchtungwar von dem Heuer so launischen und oftmals so unfreund'
lichen Wettergott recht begünstigt. Die für diesen Tagdurch die Wetterprognose in Aussicht gestellten Gewitterund Gewitterregen blieben a«S ; eine freundlich milde Tom»
meyiacht hatte ihren dunkeln Schleier über unser roman-
lischeS Tal gezogen . Diese Nacht wurde dank der feinorganisierten Tätigkeit der vielen Hilfstruppen der K Bad-
verwaltung in den Anlagen in kurzer Zeit zauberisch erhellt!Tausende von Lichtaugen blickten gar freundlich die zahl¬reich herbeiströmenden Besucher der Veranstaltung an
Hirsch und Jäger leuchteten uns als prächtige Lichtgestaltenentgegen, und das bekannte Schwarzwäldervereinszeichengrüßte als Lichtkörper jeden Wanderfrohen ! Zwei Kapellen,an verschiedenen Orten postiert, belebten mit geeignetenMusikstücken diesen wunderbaren Nacht - und Lichtzauber .Wahrlich ein erquickendes Bild I Auch diese 2. Veranstaltungneuesten Beleuchtungsstiles befriedigte allgemein. Es warschön ! lautete der lakonische Bericht der vielen Besucher .D 'Reicheuhaller . Für morgen abend ist die Benefiz¬vorstellung für die Direktion der „Reichenhaller" (HerrHeinz EberS und Frl. Louise Müller) vorgesehn. Die beiden

Benefizianten haben sich in dem hier noch nicht aufgeführten,oberbayrischen Volksstück „Tirolerfranzl" . einen Schlagerersten Ranges auserwählt und werden sich in demselben ,Frl. Dir. Louise Müller als „Thalhammer -Kathl " und Herr

Dir . Heinz Ebers als , Schwärzer-Toni", in zwei ihrerbesten Rollen zeigen . Wir wünschen der Direktion, die unsschon so viele genußreiche Stunden verschafft hat, an ihremEhrenabend ein recht volles Haus und hoffen, daß füralle Freunde eines gesunden Humors morgen abend die Parole„In den Lindenfaal zu den fidelen Bauern" lautet .Die heutige« Tageskonzerte werden von der best-bekannten Kapelle des 1 . Bad. Leib -Orenadier-RegimentsNr. 109 aus Karlsruhe ausgesührt .
Siufouie -Kouzert. Morgen abend SV- Uhr, wirdim Kursaal , unter Leitung des Herrn MusikdirektorsA . Prem und unter Mitwirkung des Herrn HofopernsängersN. Geise -Winkel von der Kgl. Hofoper in Wiesbaden , einSinfonie -Konzert stattfinden, worauf wir alle Musikfreundeaufmerksam machen .

Letzte Rachrichte».Haag, 38 . Juli . Staatsminister Asser, Mitglied der
Friedenskonferenz und Organisator der Konferenzen fürinternationales Privatrecht, ist heute nachmittag gestorben .Bukarest, 28. Juli . Die bulgarische Regierung hatRumänien ersucht, Widin zu besetzen, um die Bevölkerunggegenüber evtl. Racheakten der serbischen Truppen zu schützen .Bukarest, 28 . Juli . Ministerpräsident Venizelosstattete heute vormittag dem Ministerpräsidenten Majoresoueinen Besuch ab . Die erste Sitzung der Konferenz wirdmorgen stattfinden.

Druck und Verlag der Beruh. Hofmannscheu Buchdruckereiin Wildbad . — Verantwortlich : E. Reinhardt daselbst.

LouLvrl-kroxramm
k'reilnK , den 1 . August ,
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vavkwittLKS '/,6 — */j,7 vdr (Kurplatz )1 . kluläiAuogswarsvb V^ grivr2. Ouv. „ Astorxa"

A.bsrt3. ViUoosr UValrsrkIäags, ^ alsor larno4. Ubaxsoäis bongroisv blriobs5 8/ .«nen aus liosslni

Mcrde -Anzüge
i« alle« Größe«mit 20 Wrozenl WclbcltL

(Trikot ausgenommen)
1 * 1 » » « » Will ,

Nr Ljllmclmjt !
Lueker

am Hut
Pfund Ztls Mki.

bei S Psd. U Pfg .

bei S Pfd . B Pfg .
Zentner U Mk.

Miszickr
Pfund U Pfg .

bei 3 Pfd . U Pfg-

Ziinltl. kewiirze
iu frischer Ware .

Schzil.

garantiert echter , in
Nordhause« herge-

steüt.
Liter 1.1h offen

lll
Liter jjh Pfg . off.

Literflaschen werden zuIS Pfg . berechnet und
ebenso zurückgenommen .

WWll
Liter U Pfg.

beiS Ltr. AI Pfg .
Zum Verschluß der

Gläser :
PnWeilt -Wn

mit Salyzil imprägn .
Rolle Ijj Pfg .

Besouders empfohlen :

Monopol'Einmach-Essig
pasteurisiert — keimfrei :

Nur verschlossen in Flaschen von 1 Liter und Korb¬
flaschen von 5 Liter an.

Preis per Liter 20 Pfennig
Giumach -Auweisungen gratis.

Litrovin-Speise Essig
Liter SS Ps»

Die Literflasche wird mit 15 Pfg . berechnet und
ebenso znriickgenommen

Lckutrmsrko.

WsiMillllö
U3 .r <Mrt

8i ' knul '2nr »1<1-

IHyrxkpim
Urst !i !»ssi .-ss Institut xu '
kautrn , ^ usbückunA für Du'
msn » . IIvirsr >, u it gros -'gor Sokislbmusvtüllsn- I'uui ^ btuug . Lljl .äootneibov> ' »>lvn -obn pinßsrn . 50 °/ ° Klsbrlvistuog . pv . kokt«rsikor u . 8okroibsrino6ll svbr ^«suvkt nnä gut barablt

! 3
'

rellemüls. Ill
'

1829 uuä 1289 .

Gothaer Wiensverstchrrungsbank
- ous GegenseMgkett.

Versicheruugsbestctttd im März 1913 .
Milliarde 136 Mil . Mk.

Bisher gewährte Dividenden :
297 MMiirren Mark.

Alle Ueberschüffe kommen den ^Versicherungsnehmern
zugute

Herr Fritz Rath , Bankkontrolleur ,Wildbad Telef . Nr. 4.

Iltzi'r'vn-Iioiiltzklllm :
Herreu -Auzüge, ein- und zweireihig , auch für starkleibige

Figuren , von Mk 18.— bls Mk 45.—Herreu-Hose», von Mk . 5 . — bis Mk . 15 —
Wettermäntel, imprägniert (wasserdicht),Bozeuer Mäntel , alle Größen , v . Mk . 20 . — bis Mk 32 .—Peleriue », leicht u . mittelschwer, v. Mk. 10. — bisMk . 30 .—Sport -Auzüge, Sportgürtel , Sportjoppe«

» Mies KiM-Wse »
Icentasiewesten »

von Mk . 3 .— bis Mk 16 . — per Stück.
Leine gestrickte wollene WestenLüsterjoppen in gvcru, schwarz und blau.

kdil . LEK - >ViIädaä.

16, 25, 32, 50 u.
lOOKerxis
stets vorrStig

liefert billigst — bei Medr-
abiwhme bedeutend Preis¬
ermäßigung .w. Güthler.

dst-11n1errictil8->Verl<e« etl Kustla beriruatei »edl .Dar
ßzaUNU«»«
0»»

»»» UsolgFinnssI««,.
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0 »» «itkiasa «»U««»a «,u
01» 8u>ai««,si, »rsn ,

a»»

visso »usKSLolokuston« isssusvliLlrl .

Oi«

0«^ 0«UIia«»«Us«>§>na «»»,
Ooi»

V«I» 0sk>Ud

tVorlr » dv^ rsekon : l . cksu kosuolr
voUstkuckM ru srsstLsn : 8 . «tueurnlasssucks xscklsbsî Lückung ru vsiiuid̂ lu , 3. »ul Lxamsi»vorLukvrsirsa. vA< r «soIi virck srrsivkt :̂ ) ckass cksr I/ntsr-riobt wisssusok » srlil !tisr l .stu 'ausraltsn »ul > ck»s LorglLltigstalmakzs -öckuur b ) ck»ss cksr l7ur «ri -iodt io « ^ aü »l »oksr uockzrünckNottsr sr <«ilr vwck . ck»ss jscksr cksoi ^ iirstokk vvr -«tvbso kuuss < o > ck»ss ckurvk cksusrocks LvIbscoi -üluoZ ^ oNassstrts^ lscksrku -vuzsn uuck stLucki^ s vsbuozsn <j »s Lrlvrod » ck»uorockdslsstiL » virck i ck) ck» ss bsi ckuru ksrnuotsritobt »ul <tls Vsr -aalsNirus l«ckss babuivi 's bssoocksr « ktüolisivdt , ß«aonun «n<xvirck.voo Ok.nL - uoa Loskovlo »./ d DlslQv DvilrLttiNLSvQ. ^os1odkss« O(1turx«L dsrvlLrvUit̂ sr»H0I>iI>IKSS L » ^ L » I-LI. 0 . POTS0 ^M. SM

Winrkcts
Cigaretteu -Fabrikeu , München .

Anerkannt feinste Qualitätsrrarken.Kleine Miuikas S Pf . — Mtuikas Nr . « 3 Pf .
Cigarrengeschäft Rometsch .

Alle Aorten — ——

Koch- und Wackmehl
sowie

KühnerfutLev
empfiehlt

CarlIMaier , Villa Großmann,
Telefon 34.

»«««ns »»»

NI . 12--»
ex78k - yoai .iiH7

dib 16 ^ 0

^ leivverjtLuk' Mr Mtäbaä :
Wilhelm Treiber , Ludwig -Seegerstraße17

»»»» » »»» » > » » » » » » » , » » » » « » » « » » « » > «« «
Atach Frankfurt wno stn

Mädchen
für Zimmer und Haushalt auf6 August oder 1 . Sept . gesucht,

Gest. Anmeldung bei Frau
Bcholl v . Hohenblttm ,Villa Großn ann .
Wieiltk HUmi,

König-Karlstraße 7? ,
Jeden Abeud von '/L Uhr

snM Ä^arni
Rnes Nliersnerkraiit

empsiedlt
Ehr . Batt Wwe .

Helene Schanz,
Wildbad ,

Kö » io, - Karlstraße 96,
Telephon 130,

empfiehlt ihr großes Lager in
Batistblnfen ,
Satiublnsen ,
Voileblnsen ,
Wollblusen ,
Seidenblnse « .

« »s-?' Billigste Preise , -v »
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